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Wurm, Dr  bis Von der Schönheit der Seele. Gr 4⁰ (56).
Vo  ilder in feinſtem Kupfertiefdruck. München, Verlag Joſef Müller

Ganzleinenband M

B) Beſprechungen.
Neue Werke

Philoſophiſches eſebuch. Herausgegeben von Ettlinger, Paul
Simon,e Söhngen Mit Zeittafel, Problemtafel, In
haltsverzeichnis. München, Köſel⸗Puſtet.

Vorliegendes Lehrbuch Vi „den Charakter einer zufälligen Blüten
leſe“ vermeiden und den nneren Zuſammenhang der Problementwicklung
un der Auswahl der Leſeſtücke eutlich hervortreten laſſen Ergänzt Urch
einen Geſchichtsabriß der Philoſophie oder Urch Erläuterung eines kademi
ſchen Lehrers, zumal in Seminarübungen und Studienzirkeln, Es zur
Einführung in die Philoſophie und zur Erweckung eines tieferen philoſophiſchen
Verſtändniſſes von en 8 ſein vgl Vorwort)

Die Aufgabe, ſich die Verfaſſer en, iſt in meinen üugen
eine der ſchwierigſten. Sie werden immer auf Unzufriedene Kritik
toßen, ſofern der eine, ſei ES Un dem anne ſeiner Richtung, ſei ESs bei
objektiver ſchätzung, herausgegriffen will, vaS dem andern nicht
als beſonders wichtig erſcheint, inſofern weiterhin wieder andere die oben
erwähnte „Ergänzung“ für notwendig und ausſchlaggebend alten, daß
ihnen die angeführten Lefeſtücke auf ziemlich Uunbedeutende „Illuſtrationen⸗herabſinken.Sei dem, I ihm wolle nach meinem Dafürhalten ritt im allgemeinen
die Entwicklung von Hauptproblemen Im Qu der Jahrhunderte irklich
hervor, kann man bei ruhigem Blick auch der Auswahl der Denker und ihrer
Lehrſtücke mm großen und ganzen zuſtimmen. Im einzelnen reilich habe ich
Wünſche, von denen ich ein paar den Herausgebern vorlegen möchte. Ich
ähe bei Ariſtote einen charakteriſtiſchen Abſchni über die Cele
und den Erkenntnisvorgang. Die Ueberſetzung von 4 Im Widerſpruchs⸗
geſetz 56) wird von anderen Uunter Ausſchluß des Zeitmomentes gegeben

Könnte nicht bei Uguſtin im Hinblick auf Plotin, Nikolaus von Cuſa und
andere über Unſere begriffliche Erfaſſung Gottes ſelbſt aufgenommen
werden, ebenſo im inbli auf moderneI etwas über die „Ent
wicklung“ der Lebeweſen? Es Gre wohl gut, auch Abälard 3Uum
brte käme Bonaventura aL nicht 1264, ſondern 1274 eim
Cuſaner wurde mit Recht die docta ignorantia herausgehoben, doch bare
wohl auch ein arakteriſtiſcher Satz über ſeine Erkenntnislehre überhaupt

Platze, desgleichen bei Pascal eine über die moraliſche Gewißheit und
die Gewißheit des Glaubens Das Leſeſtück Qus Galilei OImm miu ehr
belanglos vor. Wie Are ES bei uarez mit einem Usſchni aus de
legibus, meinetwegen über taats oder Völkerrecht? QdMrum gar nichts
Qus dem Ontologismus? QALum nichts neben anderem aus dem Poſi
tivismus, aus ohn Stuart Mill, Spencer? weiß ES, en „Leſebuch“
hat ſeine Grenzen, aber ich meine auch, eine etwaige Erfüllung meiner
Wünſ würde dieſe Grenzen noch nicht durchbre Een

Meine Darlegungen wollen dem Crte des nicht nahetreten.
öge ihm eine gute Ufnahme beſchieden ſein!

Freiſing penberger
Wege der Lebensweisheit. bIn ernhar Janſen 80

U 368) Frreiburg Bir 1924, Herder. 7.— geb 8.40
Man hat hier mit einem nach nhalt und Form vbrnehmen, ver

bollen Uch tun, das geſchrieben iſt von Arte aus, mit eingehender
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Henittuis der geſamten Philoſophie und mit geklärtem unparteiiſchen Urteil
Über den Wert der führenden philoſophiſchen Strömungen und Syſteme,
die da Im Laufe der Zeiten erſtanden. Der durch ſeine Olivi und Leibniz
forſchungen Aund andere philoſophiſche beiten (3 un den „Stimmen
der Zeit“) bekannte Verfaſſer gibt In dieſem Buche eine weit und tiefblickende
Einführung in die großen philoſophiſchen robleme, die unſere Zeit leh
haft ewegen. er der Darlegung der Grundgedanken der großen Führer:
Plato, Ariſtoteles, Auguſtin, Thomas, Leibniz, ant will EL beſonders mit
der neuſcholaſtiſchen und der modernen Philoſophie ekannt machen; EL
enn auch bei der modernen Philoſophie deren Vorzüge vgl 224
bis 253 „Die Bedeutung des Kritizismus“), ſucht deren Anſchauungen
riſch begreiflich machen und mahn die Vertreter der eiden, In
vielen, aber doch nicht In n entgegengeſetzten Richtungen, Neuſcholaſtik
und Moderne, einmal erſt gegenſeitig und richtig verſtehen
lernen Beſonderen Et egt der Verfaſſer immer auf Angabe des eges,
auf dem die Weltanſchauungsfragen gelöſt werden müſſen Janſens Buch
bietet dem Eſer jeder Richtung reichen Gehalt und es mag ⁰ mehr
Anklang inden, als die Darſtellungsform nicht etwa ſchulmäßig trocken
klingt, ondern ſich wohl nicht ohne Abſicht auf ſchöngeiſtiger, vor  ·
nehmer Höhe bewegt Allerdings iſt mit dieſer Verbeugung vor dem —
Hen Geſchmack die der ſcholaſtiſchen Darſtellung o eigentümliche EI
erſtändlichkeit der Darſtellung mehr weniger 5 Schaden gekommen.

Salz Arg Dr Vordermayr.
Die menſchliche Willensfreiheit un ihrem Verhältnis den Leiden
chaften. Nach der Ehre des eiligen Thomas von Aquin Von Dr
Karl mi (VII 356) Engelberg 1925, Verlag der
Stiftsſchule.

Die vorliegende moraltheologiſche Arbeit behandelt ihr ema ſowohl
In philoſophiſcher wie mn theologiſcher Beziehung eingehend und gründlich,

ſtändiger Berückſichtigung der ehre des heiligen Thomas So ſtimmt
der Verfaſſer auch deſſen renger ehre 3uU, daß alle dem Willen irgendwie
unterworfenen, geſetzwidrigen, ſinnlichen Regungen läßliche Sünden ſeien,

ſie auch den leichteſten gehörten 220) an Fremdwörter
hätten vermieden werden können Ein alphabetiſches Regiſter

Graz Michelitſch.
The OgiA ancient and recent Iiterature Ohn

.„ Gr 80 44 Cambridge 1924, Heffer and 8S0nS Ltd
Das Ckannte Wort des Papias über die Logia, die du

ſammengeſtellt hat, wird immer noch verſchieden Tklärt Der ſich mehr
deutige Ausdruck F muß aus dem Zuſammenhang heraus Tklärt Uund
mit dem zeitgenöſſiſchen Sprachgebrauch verglichen werden. Dieſer Aufgabe
unterzieht ſich iun dankenswerter Weiſe das vorliegende Schriftchen Als
Reſultat ergibt ich, daß Logia Im Sinne von chriſtlicher Offenbarung, wie
ſie In den Evangelien vorliegt, verſtehen ſei, daß PS aber nicht aufdie 5  2 eſu im Eengeren Sinne beſchränkt

Dieſes Reſulta iſt wohl im weſentlichen Nfe  ar Im einzelnen
wären manche Fragezeichen 8 en und Ergänzungswünſche vorzubringen.So beſchränkt ſich die „recent literature“ des Titels auf einige wenige engliſche

Utbren C die eutſche, noch die franzöſiſche Literatur iſt verwertet
Und doch hätte eine Auseinanderſetzung etwa mit Ed er und mehr nochmit agrange (deſſ Ausführungen im Lukas⸗Kommentar XXXXN
reilich meines en abwegig In den Wert der Unterſuchung erhöhtAuch was über den Sprachgebrauch der Septuaginta, bei oſe und
uo geſagt wird, iſt Unzureichend. Petr 4, 11 iſt eine inſpirierte Schriftüberhaupt nicht gedacht, daß die Frage von vornherein abzulehnen iſt


